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Wann wählt man Implantate? 

Bei Zahnlücken: Einzelne oder mehrere feh-
lende Zähne können durch ein Implantat mit 
Krone ersetzt werden. Das erspart das Ab-
schleifen der Nachbarzähne für eine Brücke. 

Bei fehlenden hinteren Zähnen: Statt einer 
herausnehmbaren Teilprothese können hier 
fest sitzende Implantate mit Kronen oder 
Brücken gemacht werden. Es ist, als ob man 
wieder eigene Zähne hätte. 

Bei Totalprothesen: Hier gibt es zwei Mög-
lichkeiten: 

1. Man kann schlecht sitzende Prothesen 
(vor allem im Unterkiefer) mit Implanta-
ten so gestalten, dass sie wieder gut und 
sicher halten. 

2. Man setzt pro Kiefer 6 - 8 Implantate und 
befestigt auf diesen sog. Brücken. Damit 
kann man ganz auf die herausnehmbare 
Prothese verzichten und man hat wieder 
komplett fest sitzende Zähne. 

Voraussetzungen für Implantate 

Das Kieferwachstum muss abgeschlossen 
sein. Das bedeutet, dass Implantate erst im 
Erwachsenenalter gemacht werden können. 
Der Kieferknochen muss genügend Platz für 
ein Implantat bieten. Gegebenenfalls kann 
der Knochen operativ verbreitert oder erhöht 
werden. 

 

Der Patient muss eine gute Mundhygiene 
haben, damit es zu keinen Entzündungen 
um das Implantat herum kommt. 

Wann können keine Implantate 
gesetzt werden? 

 Bei schweren Herz-
Kreislauferkrankungen 

 Bei starken Blutgerinnungsstörungen 

 Bei Immunerkrankungen (z.B. HIV) 

 Bei starken Wundheilungsstörungen 

 Bei nicht eingestelltem Diabetes 

 Bei Knochenmarks-Erkrankungen 

 In Kieferknochen, der bestrahlt wurde 

 Bei Erkrankungen, bei denen dauerhaft 
Cortison oder Chemotherapeutika ein-
genommen werden müssen 

 Bei Bisphosphonat-Medikation * 

 Bei nicht ausgeheilter Parodontose 

In den auf der folgenden Seite beschriebe-
nen Fällen sind Implantate nur einge-
schränkt möglich: 

Wie können fehlende Zähne wieder sicher und fest ersetzt werden? 

Ihr Zahnarzt informiert: 

Was Sie über Zahnimplantate 
wissen sollten 
Immer mehr Menschen entscheiden sich heutzutage für      
fest sitzenden Zahnersatz auf Implantaten. Warum? 

Wenn einzelne oder mehrere Zähne fehlen, stellt sich oft die Frage, wie 
diese ersetzt werden können. Ist es besser, bei einer Zahnlücke eine Brücke 
zu machen oder ein Implantat mit Krone?  

Können statt einer herausnehmbaren Teilprothese nicht auch Brücken auf 
Implantaten gemacht werden? Und was ist mit den sog „Dritten“, wenn 
diese nicht richtig halten: Können hier nicht Implantate helfen? Die 
Antworten auf diese Fragen und noch mehr wertvolle Informationen finden 
Sie hier: 

Mit Implantaten können Sie essen, worauf 
Sie Lust haben und Sie fühlen sich damit 

sicher beim Reden und Lachen. 

Was sind Implantate? 

Zahnimplantate sind künstliche Zahnwur-
zeln, die in den Kieferknochen eingesetzt 
werden, um verloren gegangene Zähne zu 
ersetzen.  

Sie tragen Einzelkronen oder Brücken und 
sie können herausnehmbaren Zahnersatz 
(Teil- oder Totalprothesen) wieder sicher 
verankern oder durch komplett fest sitzen-
de Zähne ersetzen. 

Zahnimplantate werden schon seit mehre-
ren Jahrzehnten eingesetzt und sind heute 
eine bewährte Behandlungsmethode zur 
Wiederherstellung der Kaufunktion. 

Sie bestehen aus Titan oder aus Keramik. 
Implantate sind gewebefreundlich und ge-
hen mit dem Knochen einen festen Verbund 
ein.  

Ihre Form ist zylindrisch (mit oder ohne 
Schraubengewinde) und ihre Länge beträgt 
je nach Erfordernis 8-16 mm und ihr Durch-
messer ca. 3-5 mm.  

Es gibt sog. einteilige und zweiteilige Im-
plantate:  Die einteiligen Implantate beste-
hen aus einem Pfosten, der nach der Im-
plantation aus dem Zahnfleisch herausragt. 
Auf diesem wird die Zahnkrone befestigt. 

Bei zweiteiligen Systemen wächst das Im-
plantat zunächst unter dem Zahnfleisch ein. 
Nach der Einheilungs-Phase wird das Im-
plantat freigelegt. Dann wird ein Aufbau-
pfosten in das Implantat eingesetzt, der 
über das Zahnfleisch herausragt. Auf diesem 
Aufbau werden dann Kronen, Brücken oder 
herausnehmbarer Zahnersatz befestigt. 

Wie Implantate Ihre Lebensqualität 
deutlich verbessern können, erfahren Sie 

auf der nächsten Seite! 

* Bisphosphonate: Medikamente, die gegen Osteoporose, 
Knochentumore und Knochenmetastasen eingenommen 
werden. 
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